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DEMOKRATIE
IST KEINE SELBST-
VERSTANDLICHKEIT

Tendenzen als Herausforderung
fiir Staat und Zivilgesellschaft

28. MAI '2_919, 18 UHR, NORDEN

*
X
X *\a\‘* STFTUNG

Landesbiiro Niedersachsen

{5}


http://www.fes.de/de/veranstaltungen/?Veranummer=232608
http://www.fes.de/de/veranstaltungen/?Veranummer=232608

Populistische und rechtsextreme Tendenzen nehmen Uberall zu — in Europa wie weltweit. DEMOKRA‘"E
Nationalgesinnte und rechte Parteien gewinnen rasant an Zustimmung in der Bevolke-

rung und erzielen erstaunliche Wahlerfolge. In Deutschland Iasst sich ein solcher Rechts- IST KEINE SELBST-
ruck ebenfalls erkennen. Rechtspopulist_innen grenzen sich selbst und ihre Gruppe stark =

von Menschen anderer Herkunft oder Religion ab und schiiren gezielt Angste und Vor- VERSTANDLICHKEIT
urteile in der Gesellschaft. Dies zeigt sich besonders im Umgang mit Gefliichteten und

Migrant_innen.

Rechtsextremismus hat dabei zahlreiche Facetten. Besorgniserregend ist, dass rechte CDU/cy,,

Parteien zunehmend auch Menschen aus der Mitte unserer Gesellschaft fir sich gewinnen @“\Q\\ v\ 17

kénnen, weil diese glauben, dass ihre Angste und Sorgen nicht ernstgenommen werden. %§’Z®°°"===..-‘

Diese Entwicklung ist beunruhigend und zeigt: die Demokratie braucht mehr Unter- Q\""“‘==.:Q~“
stutzer_innen und Freunde, die sich mutig artikulieren. Mehr denn je ist die Zivilgesell- ""Q:““‘|l'."0:“ 5
schaft gefragt, aktiv zu werden gegen Rechts! Q.".:::Q‘ " 2
Wir haben in Deutschland ein wachsendes Problem durch Ressentiments gegen Gefliich- l====; Eiiiii
tete, gegen Frauen, schlicht gegen Andersdenkende! Reicht dieses Problem wirklich bis “““’f' @:..."
in die Mitte der Gesellschaft? Und: Wie kénnen wir unsere Demokratie dagegen starken? “‘Q’ ’Q' >

‘%) “ Sitzverteilung im ""@

Diese und weitere Fragen méchten wir mit unseren Gasten auf dem Podium und lhnen 9
) . o ) ) 19. Deutschen Bundestag
diskutieren. Dazu laden wir Sie herzlich ein.

PROGRAMM: DIENSTAG, 28. MAI 2019

18.00 Uhr ~ BEGRUBUNG
Alexander Bodenstab, Referent im Landesbiro Niedersachsen der Friedrich-Ebert-Stiftung

EINFUHRUNG
Johann Saathoff MdB, Vorsitzender der SPD-Landesgruppen Niedersachsen/Bremen

IMPULS
Andreas Kemper, Soziologe und Publizist

PODIUMSDISKUSSION UND DISKUSSION MIT DEM PUBLIKUM

Marlene Béger, Paddagogische Assistentin des Europahauses in Aurich

Andreas Kemper

Karolina Kénig, Jugendforum der ,Partnerschaft fiir Demokratie im Landkreis Aurich”
Johann Saathoff MdB

Moderation: Cosima Schmitt, Journalistin und ZEIT-Autorin

20.00 UHR  GET TOGETHER UND AUSKLANG
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Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbiro Niedersachsen
Theaterstr. 3

30159 Hannover

Antwort

Veranstaltung: DEMOKRATIE IST KEINE SELBSTVERSTANDLICHKEIT
Rechte Tendenzen als Herausforderung fiir Staat und Zivilgesellschaft

FRIEDRICH
EBERT-—
STIFTUNG

Biliro Niedersachsen

Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesburo Niedersachsen
TheaterstralBe 3

30159 Hannover

Fax: 0511 357708-40
E-Mail: niedersachsen@fes.de
www.fes.de/niedersachsen

am Dienstag, 28. Mai 2019, 18 Uhr, Kreisvolkshochschule Norden gGmbH, UffenstraBe 1, 26506 Norden

Ich nehme verbindlich teil:

Name/Vorname:

StraBe:

PLZ und Ort:

Telefon/Fax:

Bitte teilen Sie uns mit, welchen individuellen Unterstitzungsbedarf Sie haben (z.B. Gebardendolmetschung etc.):

Ich mochte in Zukunft digital Gber lhre Angebote informiert werden:

E-Mail:

Ich melde an meiner statt/zuséatzlich an:

Name/Vorname:

StraBe:

PLZ und Ort:

Telefon/Fax:

E-Mail:

Falls erforderlich, andern und/oder erganzen Sie bitte Ihre Kommunikationsanschriften.

Friedrich-Ebert-Stiftung e.V. Telefon: 0511 357708-30 Deutsche Bank
Landesbiro Niedersachsen Telefax: 0511 357708-40 IBAN: DE88 1007 0000 0938 4744 31
EFQM B TheaterstraBe 3, Haus A E-Mail: niedersachsen@fes.de BIC: DEUTDEBBXXX

Committed to excellence 30159 Hannover http://www.fes.de/niedersachsen

Vorsitzender:

Ministerprasident a. D. Kurt Beck
Geschaftsfuhrendes Vorstandsmitglied:
Dr. Roland Schmidt



	19_05_28_Einladung_Demokratie_Norden.pdf
	FES E REX 28.05.19_www.pdf
	FES PK Norden_www_1

	FES Antwort Norden 28.05.19_www

	Johann Saathoff MdB Vorsitzender der SPDLandesgruppen NiedersachsenBremen: 
	undefined: 
Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstr. 3
30159 Hannover
	NameVorname: 
	Straße: 
	PLZ und Ort: 
	TelefonFax: 
	Bitte teilen Sie uns mit welchen individuellen Unterstützungsbedarf Sie haben zB Gebärdendolmetschung etc: 
	EMail: 
	NameVorname_2: 
	Straße_2: 
	PLZ und Ort_2: 
	TelefonFax_2: 
	EMail_2: 
	Kontrollkästchen1: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen3: Off


